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Vorwort
VorwortVorwortInnerhalb der vielfältigen und ständig wachsenden Anforderungen an das Controlling
stellt der Kernprozess Reporting nach wie vor eine zentrale Aufgabe dar, bildet er doch
das Bindeglied zwischen Controlling und Management. Insbesondere aufgrund dieser
Tatsache ist das Berichtswesen aber auch eines jener Controllingfelder, die laufend ver-
bessert und weiterentwickelt werden müssen. Diese Einschätzung teilen Management
und Controlling weitgehend.

Das vorliegende Buch greift Herausforderungen im Reporting auf, die die Verfasser in
vielen Projekten und im Rahmen von langjähriger Lehr- bzw. Vortragstätigkeit sowie
Forschungstätigkeit erfahren haben. Ziel des Buchs ist es, Controllern praxisbewährte
Lösungsvorschläge anbieten zu können und Manager in die Lage zu versetzen, klarer zu
artikulieren, welche Verbesserungen sie im Reporting wünschen. Das Buch wendet sich
an Controller, aber auch an das Management von mittleren und großen Unternehmen,
wesentliche Teile des Buches sind aber auch auf Non-Profit-Organisation und die
öffentliche Hand übertragbar.

Theoretische Hintergründe zu betriebswirtschaftlichen Inhalten werden in der Darstel-
lung auf das für das Verständnis der Probleme und Verbesserungsvorschläge notwen-
dige Mindestmaß reduziert.

Das Buch ist so aufgebaut, dass die Kapitel in beliebiger Reihenfolge je nach Interesse
oder aktuellem Bedarf gelesen werden können.

Kapitel 1 „Reporting-Grundlagen“ schafft ein einheitliches Begriffsverständnis zum
Thema Reporting und stellt wesentliche Herausforderungen im Berichtswesen vor.

Kapitel 2 „Optimierung der Berichtsinhalte“ behandelt Ansätze zur Weiterentwicklung
der Berichtsinhalte und setzt sich mit Fragen wie z.B. „Welche Inhalte sollen im Fokus
stehen, welche können gegebenenfalls weggelassen werden?“, „Werden tatsächlich die
relevanten Informationen bereitgestellt?“ etc. auseinander.

Kapitel 3 „Gestaltung des Reportingprozesses“ diskutiert den Reportingprozess sowie
die mögliche Leistungsmessung im Reporting. Zusätzlich werden auch organisatorische
Ansätze vorgestellt und kritisch diskutiert.

Kapitel 4 „Optische Gestaltung von Berichten“ befasst sich mit Vorschlägen für eine ver-
besserte optische Umsetzung tabellarischer Berichte und Grafiken.

In Kapitel 5 „Wahrnehmungsoptimiertes Reporting Design mithilfe von Eye-Tracking-
Analysen“ werden Gestaltungsempfehlungen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit kritisch
geprüft und validiert.
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Kapitel 6 befasst sich mit den Themen Kommunikation und Rollenbild.

Kapitel 7 gibt einen Überblick zu Analytics im Reportingprozess.

Kapitel 8 „Reporting-Optimierung als Projekt“ stellt einen projektorientierten Zugang
vor, um rasch und mit vertretbarem Aufwand notwendige Verbesserungen im Repor-
ting zu identifizieren und diese umzusetzen. Besonderes Augenmerk liegt auf der aktiven
Einbindung des Managements in den Optimierungsprozess.

Als Ergänzung zu den im Buch abgebildeten Lösungsvorlagen besteht die Möglichkeit,
auf eine Vielzahl von zur Verfügung gestellten Exceltemplates aufzusetzen, die über die
Onlineplattform des Linde Verlags abgerufen werden können. Im Buch sind die jeweili-
gen Darstellungen durch ein separates Download-Symbol hervorgehoben. Sie finden
diese Unterlagen unter: 

http://management-reporting.lindeverlag.at

Benutzername: Management
Passwort: Reporting

Wir hoffen, Sie erhalten durch das vorliegende Buch konkrete Anregungen für Verbes-
serungen im Reporting Ihres Unternehmens. Wir wünschen Ihnen bereits jetzt viel Er-
folg in der Umsetzung.

Wien, November 2017 Die Autoren
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AbkürzungsverzeichnisAbkürzungsverzeichnis

AfA Absetzung für Abnutzung
AV Anlagevermögen
BI Business Intelligence
BSC Balanced Scorecard
CAPM Capital Asset Pricing Model
CFROI Cash Flow Return on Investment
CGR Compound Growth Rate
DB Deckungsbeitrag
DCF Discounted Cash Flow
D/E Debt to Equity
DIH Days Inventory Held
DPO Days Payables Outstanding
DSO Days Sales Outstanding
EBIT Earnings Before Interest and Taxes
EBITDA Earnings Before Interest and Taxes, Depreciation and Amortization
EGT Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
ERP Enterprise Resource Planning
ETL Extrahieren, Transformieren, Laden
EVA Economic Value Added
FK Fremdkapital
FTE fulltime equivalent
IFRS International Financial Reporting Standards
KMU kleines oder mittleres Unternehmen
KPI Key Performance Indicator
MbO Management by Objectives
NGO Non-Governmental Organization
OLAP Online Analytical Processing
US-GAAP US Generally Accepted Accounting Principles
RFI Request for Information
RO(A)CE Return on (Average) Capital Employed
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ROE Return on Equity
ROFA Return on Fixed Assets
ROI Return on Investment
SBSC Sustainability Balanced Scorecard
SHV Shareholder Value
TSR Total Shareholder Return
WACC Weighted Average Cost of Capital 
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